
ostprignitz-ruppin. Wenn
am 29. Januar 2025 nach dem
chinesischen Kalender das neue
Jahr beginnt, wird der große
Bruder Drachen von der Schlan-
ge abgelöst. Ein besonderes
Jahrwird es für alle, die in einem
Jahr der Schlange geboren sind.
Aber auch ein Jahr, das von den
Erwartungen geprägt seinwird,
die dieChinesenmit der Schlan-
ge verbinden. Alle zwölf Jahre
wiederholen sich die Tierkreis-
zeichen. Menschen, die im Zei-

chen der Schlange geboren
sind, gelten als weise, sie gehen
mit Bedacht und Verstand an
Probleme heran und lassen sich
seltener von ihren Gefühlen lei-
ten.
Die Schlange beobachtet, ist

etwas introvertierter, etwas
nachdenklicher. Daher rührt
ihre Weisheit, weiß Professor
Ole Döring, der in Changsha in
Südchina Philosophie lehrt und
selbst in einem solchen Jahr,
1965, geboren wurde.

Sind Schlangen wirklich so?
Thomas Lindner beschäftigt
sich in Freizeit und Beruf mit
diesen Reptilien. Er ist unter an-
derem Präsident aller deutsch-
sprachigen Kreuzottern, oder
seriöser gesagt, des Vereins VI-
PERA. Er widmet sich insbeson-
dere dem Schutz und der Erfor-
schung von Kreuzottern, ist zu-
dem stellvertretender Leiter der
Arbeitsgruppe Schlangen in der
DeutschenGesellschaft für Her-
petologie und Terrarienkun-

de (DGHT). Nach seinen Erfah-
rungen sind Schlangen weder
hinterlistig noch aggressiv. Sie
werden nicht von sich aus an-
greifen. Sie versuchen, den
Menschen aus demWeg zu ge-
hen. Nur wenn sie in Gefahr ge-
raten, verteidigen sie sich.
Die bekannteste Schlange in

Deutschland ist sicherlich die
Kreuzotter. Das „Reptil des Jah-
res 2024“ ist unter den über
4000 Schlangenarten in der
Welt am weitesten verbreitet.
Ihr Territorium erstreckt sich
über ganz Europa und Asien,
von den Äußeren Hebriden bis
Sachalin, von Albanien bis
nördlich des Polarkreises.
Sie ist trotzdem streng ge-

schützt und bedroht, weil sie
ihre Anpassungsbreite über
Millionen Jahre erworben hat
und nun der Mensch in ganz
kurzer Zeit ihren Lebensraum
verändert. Es gibt jedes Jahr ein

paar Dutzend Bisse in

tische System stabilisiert. Er be-
obachtet eine Durchmischung
traditioneller und moderner
Wertauffassungen. Das alte
Wissen wird sehr gepflegt und
es existieren auch moderne
Schulmedizin und traditionelle
chinesische Medizin nebenei-
nander. Das gehört zur Besin-
nung auf das nationale Erbe. Es

gebe ein richtiges Revival von
Tempeln, Kirchen und Mo-
scheen. Und so werden die
meisten Menschen in China –
abgesehen von den muslimisch
geprägten Landesteilen im Os-
ten – mit großen Festen das
Jahr der Schlange begrüßen.
Die Chinesen erwarten vom
neuen Jahr nach den wuchti-
gen Schritten des Drachen nun
eine Fortsetzung der Verände-
rungen im Land in kleineren
Schritten. Und natürlich erhof-
fen sie sich Glück und Wohl-
stand.

Das kann man übrigens
im Jahr der Schlange be-
sonders befördern,
wennman roteUnter-
wäsche trägt. rv

Deutschland, aber bis auf eine
Ausnahme sind über Jahrzehn-
te keine Todesfälle mehr be-
kannt geworden. Natürlich gibt
es die Kreuzotter auch inChina.
China gehört zu den Ländern

der schnellsten Entwicklung in
Wissenschaft und Technik. Wie
verträgt sich das mit traditio-
nellen Sonnen- und Mondka-
lendern und den Tierkreis-Ho-
roskopen? Chinakenner Ole
Döring erlebt in Südchina, dass
sich in der politischen Führung
des Landes die Ansicht durch-
gesetzt hat, dass alles, was in
der Tradition und der Religion
politisch neutral ist, das gesell-
schaftliche Leben und das poli-

Ole Doering lehrt seit
2021 an der Univer-
sität Changsha, er
ist im Jahr der
Schlange 1965
geboren.

Thomas Lindner mit einem Cho-
có-Buschmeister in Ecuador.
Fotos: Thomas Lindner, Matthias
Voß, Adobe Stock/LaurenAuf den Drachen

folgt die Schlange
Was das Jahr 2025 in China mit roter Unterwäsche zu tun hat

Kyritz. Am Samstag, dem
11. Januar 2025, heißt es um
16 Uhr „Vorhang auf“ für
ein rauschendes Neujahrs-
konzert im Kulti Kyritz.

Das Brandenburgische
Konzertorchester Eberswal-
de und die temperament-
volle Sopranistin Andrea
Chudak gastieren zum Jah-
resauftakt mit einer Aus-
wahl an beliebten Operet-
ten- und Musicalmelodien
von Carl Millöcker, Frederik
Loewe, Jacques Offenbach
und Franz v. Suppé im Kulti.
Der Dirigent Urs-Michael

Theus führt die Gäste mit
seiner Moderation char-
mant durch den Konzert-
nachmittag. WS

2 Karten gibt es im
Tourismusbüro Kyritz
(Tel. 033971/608279),
im Kulti Kyritz
(Tel. 033971/32952) und
per E-Mail (verein-kulti-
kyritz@web.de).

Ein Konzert mit dem Bran-
denburgischen Konzert-
orchester Eberswalde gibt
es am 11. Januar 2025 im
Kulti Kyritz. Foto: Fritzi Machan

Prosit Neujahr!
Neujahrskonzert am 11. Januar ab 16 Uhr im Kulti Kyritz
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